
Gendersensible Sprache am IFOER

Warum braucht es gendersensible Sprache? 
Da durch Sprache Geschlechterrollen und –perspektiven reproduziert werden, ist es wichtig eine 
geschlechtergerechte Sprache zu verwenden.1 

Warum wird empfohlen, mit einem Sternchen zu gendern? 
Geschlechter sind nicht binär. Durch eine Doppelnennung (bspw. Studentinnen und Studenten) 
werden lediglich 2 Geschlechter angesprochen, das Spektrum ist aber wesentlich breiter. 
Formen wie der Genderstar brechen mit der Binarität, in dem durch das Sternchen * Raum für 
Alles „zwischen Mann und Frau“ gegeben wird. 

Gendern und Barrierefreiheit 
[Es] empfiehlt der DBSV, das Sternchen zu verwenden, weil es laut Veröffentlichungen des 
Deutschen Rechtschreibrates die am häufigsten verwendete Kurzform ist und so dem Wunsch 
nach einem Konsenszeichen am nächsten kommt. Zudem ist davon auszugehen, dass 
Doppelpunkt und Unterstrich für sehbehinderte Menschen schlechter erkennbar sind als das 
Sternchen.2  

Das Sternchen ist zu kompliziert / passt nicht – Was tun? 
Geschlechtsneutrale Formen verwenden! 
Beispiele wären: 

- Stundent*innen – Studierende
- Fachmänner/ Fachfrauen – Fachpersonal

1 https://www.tuwien.at/tu-wien/tuw-fuer-alle/arbeitskreis-fuer-gleichbehandlungsfragen-
akg/sprachliche-gleichbehandlung [Stand 26.04.2022] 
2 https://www.dbsv.org/gendern.html [Stand 26.04.2022]

Beispiele aus der Praxis3 

3 https://www.uni-bielefeld.de/verwaltung/refkom/gendern/begriffe/ [Stand 26.04.2022] 




